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I.
Es müss te ei nen No bel preis für Hu mor ge ben. 

Auf  Phy si ker, Che mi ker und Wirt schafts-
wissenschaftler kann man zur Not ver zich ten,  
und Frie den ha ben wir so wie so nicht all zu  viel;  

doch Hu mor ist un ver zicht bar.

II.
Ge gen Ein rei chung ei nes form lo sen An trags kann  

die Lek tü re die ses Bu ches er las sen wer den.
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7

Darf man über die 
 Wissenschaft  la chen?

An stel le ei nes Vor worts

Ha ben Sie schon ein mal ver sucht, sich selbst auf den 
Arm zu neh men? Nein? Sie mei nen, das geht gar nicht? 
Auch nicht mit aus ge feil ter Atem tech nik? Ich sage Ih-
nen, es geht! Man kann so gar nicht nur sich selbst auf 
den Arm neh men, son dern in den Ar men auch noch et-
was hal ten. Die Wis sen schaft zum Bei spiel.

Das ein zig Hin der li che sind da bei die je ni gen, die ih-
rer seits auch et was in ih ren Ar men tra gen. Die Be den-
kenträger. Im Sin ne von: Darf man über die Wis sen-
schaft la chen? Ei gent lich nicht. Das ist nor ma ler wei se 
eine bier erns te Sa che. Aber manch mal muss man ein-
fach, und sei es nur aus Hilfl o sig keit. Da lacht man ja 
ger ne mal, so als Über sprungs hand lung. Und als Nicht-
fach mann oder Nicht fach frau kann man wis sen schaft li-
chen Er kennt nis sen schon mal hilfl os ge gen über ste hen. 
Da reicht kein Über sprin gen mehr, da lau fen die meis-
ten gleich weg.

Doch Herr schaf ten, möch te ich ih nen zu ru fen, hal tet 
ein! Es gibt ein ein fa ches Hilfs mit tel, sich dem Un an-
schau li chen, Un er klär li chen selbst be wusst zu stel len – 
den Hu mor. Sich in tel li gent über Wis sen schaft lus tig zu 
ma chen, die komp le xen Zu sam men hän ge mo der ner 
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8

Wis sen schaft so auf ein mensch li ches Maß zu brin gen, 
das ist die Me tho de des lie be vol len Hu mors. Ei nen Witz 
über et was zu ma chen, hat schließ lich auch da mit zu 
tun, dass man et was liebt. Man ist ja hier nicht als Zy-
ni ker un ter wegs, son dern con am ore.

Hu mor ist zu tiefst hu man, er ist der mensch li che Fak-
tor in ei ner von Ob jek ti vi tät ge präg ten Welt wis sen-
schaft li cher Er kennt nis se. Zu gleich ist Hu mor in zwi-
schen so gar selbst zum wis sen schaft li chen Ge gen stand 
ge wor den – und das ist an sich schon ein Grund zum 
Brül len. Wenn ich la che, will ich doch nicht wis sen, wa-
rum! Dann la che ich ein fach. Punkt. Aber die Wis sen-
schaft fin det na tür lich mal wie der kei nen Punkt, da für 
ist sie ja be kannt, und nahm kürz lich auch das La chen 
un ter die Lupe, ge nau er: un ter zog es der funk ti o nel len 
Mag net re so nanz tomo grap hie. Und sie he da: Hu mor ak-
ti viert den glei chen Hirn be reich wie Ko ka in und Geld. 
Es muss also nicht im mer Koks sein, ein gu ter Co mic 
tut es auch. Das ist nicht nur güns ti ger, son dern auch 
we ni ger schäd lich.

Und jetzt kann die Wis sen schaft von sich be haup ten, 
die tech ni schen Daten des Hu mors ganz ge nau zu ken-
nen. Das ei gent li che Ge heim nis des Hu mors liegt im 
Nucl eus ac cum bens. In ei nem Ver such leg te man 16 
Pro ban den lus ti ge oder neut ra le Co mics vor und über-
wach te da bei die Ak ti vi tät ver schie de ner Ge hirn a re a le. 
Die Ge hirn re gi on mit dem un aus sprech li chen Na men 
hat ein deu tig am stärks ten auf die wit zi gen Co mics re-
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a giert. Sie wird bei ei nem herz haf ten La chen mit dem 
Bo ten stoff Dop amin über schüt tet, der emo ti o na le Re-
ak ti o nen steu ert, so dass sich bei uns nach ei nem gu ten 
Witz ein ge wis ses Be loh nungs ge fühl, ja manch mal so-
gar Eu pho rie ein stellt.

Hu mor scheint also sehr an ge nehm für un se ren im 
Kopf an ge leg ten Er kennt nis ap pa rat zu sein. Und mehr 
noch: Je mehr Hu mor wir be sit zen, des to ge las se ner 
re a gie ren wir und des to we ni ger schä digt Stress un se-
re Ge sund heit. Schon der Dich ter Jo a chim Rin geln atz 
brach te die se gens rei chen Wir kun gen von Hu mor und 
La chen auf den Punkt: Nichts ver bin det mehr als ge-
mein sa mes La chen. Hu mor ist so zu sa gen der Knopf, 
der ver hin dert, dass uns der Kra gen platzt.

In der An ti ke wur de der Be griff Hu mor al ler dings 
noch ganz an ders ge braucht als heu te. Das la tei ni sche 
Wort (h)umor be deu tet »Feuch tig keit« und »Saft« und 
be zog sich auf das rich ti ge Ver hält nis der Kör per säf te 
im mensch li chen Or ga nis mus. Zwar ver lor das Wort im 
Lau fe der Ge schich te sei ne me di zi ni sche Be deu tung, 
aber es gibt im mer noch Sprich wör ter, die da ran er in-
nern, dass La chen mit Kör per säf ten zu sam men hängt. 
Wa rum sonst wird ein Mensch, der nicht lacht, son-
dern sich är gert, sau er? Viel leicht, weil ihm mit zu  viel 
Ernst die Gal le über läuft? Man weiß es nicht so ge nau. 
Der Psy cho lo ge Freud je den falls ver mu te te, dass der 
Mensch la che, um in ne re see li sche Span nun gen ab zu-
bau en. An de re wie de rum sind der Mei nung, das La chen 

Lesch_Ausserirdisch_Bassermann_CC20.indd   9Lesch_Ausserirdisch_Bassermann_CC20.indd   9 14.12.2020   06:41:1614.12.2020   06:41:16



10

habe zu min dest als un be wuss te Form der mensch li chen 
Kom mu ni ka ti on zu gel ten. Je nach Kul tur über spielt das 
La chen die ei ge ne Scham, ver mei det Kon flik te oder 
über win det Angst. Aber trotz al ler Ver schie den hei ten: 
Über all auf der Welt tre ten die Leu te durch La chen mit-
ei nan der in Be zie hung und bau en Ver trau en auf.

Wie wirkt das La chen? Beim La chen wer den Mus-
keln vom Ge sicht bis hi nun ter zum Bauch be tä tigt. At-
mung und Kreis lauf wer den ak tiv, das Ge hirn wird mit 
mehr Sau er stoff ver sorgt, Ar te ri en ent span nen sich und 
das Im mun sys tem wird an ge regt. Hu mor wirkt ent span-
nend, Hu mor ist, wenn man trotz dem lacht. Ob ei ner 
Hu mor hat oder nicht, das zeigt sich dann, wenn ihm 
das La chen ver gan gen ist. Der Witz bold ver drängt, der 
Hu mo rist ver ar bei tet. Vor al lem in schwie ri gen Le bens-
si tu a ti o nen hilft Hu mor, Ab stand zu ge win nen und vor 
al len Din gen die ei ge ne Per son mit Dis tanz zu se hen. 
Da mit er leich tert Hu mor schwe re Auf ga ben und hilft 
ge ra de in Kri sen. Hu mor ist qua si das Im mun sys tem 
des Geis tes. Ihm auch end lich ei nen ge büh ren den Platz 
bei der Ver brei tung wis sen schaft li cher Er kennt nis se zu 
ge ben, das ist das Ziel die ses Bu ches. Es soll Sie ent-
span nen, et was schlau er ma chen und ein we nig zum 
Schmun zeln brin gen. Wenn Sie mö gen, kön nen Sie na-
tür lich auch laut losg a ckern. Muss aber nicht sein. Ich 
je den falls hat te mei nen Spaß da bei …
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Do And roids sleep  
with Elec tric Sheep?

Sex mit Au ßer ir di schen

Soll te man Sex mit ei nem au ßer ir di schen Le be we sen 
ha ben? 

Das ist eine Fra ge, die sich vor der hand erst ein mal nicht 
stellt. Weil der Au ßer ir di sche ent we der bei drei wie der in 
sei nem Raum schiff ist, sich so wie so an dau ernd ver fliegt 
(sie he Seite 144) und Sie in der Wüs te war ten kön nen, 
bis Sie alt und grau sind. Und dann will Sie viel leicht 
kein Au ßer ir di scher mehr ha ben. Oder Sie wol len ihn 
oder sie nicht ha ben, weil Ih nen die Far be nicht ge fällt. 
Die ses Blass grün. Aber da kön nen die ei gent lich nichts 
da für. Wie wür den Sie sich denn füh len, wenn Sie jah re-
lang mit ei ner dre hen den Schei be durchs All ge braust 
wä ren? Wir wis sen doch vom Ket ten ka rus sell, wie es ei-
nem dabei gehen kann.

Wahr schein lich keit hin oder her: Da in Science- Fiction-
Ge schich ten die se Sa che im mer wie der an ge spro chen 
wird, muss das an die ser Stel le ein mal the ma tisiert wer-
den. Aber ist das so ein fach mög lich, dass sich Or ga nis-
men von ei nem Pla ne ten mit Or ga nis men ei nes an de ren 
Pla ne ten paa ren? Also ir gend wie. Das muss ja nicht so 
sein, wie wir Men schen das ma chen, das kann ja ir gend-
wie sein.
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Nun, ich wür de da vor war nen.
Wir re den ja schon auf un se rem Pla ne ten von Safer 

Sex, da kann man sich Sa chen ho len, die schnell zu ei-
ner Ka tast ro phe wer den kön nen. Ganz si cher ist aber, 
dass Sex mit ei nem Au ßer ir di schen zu ei ner Ultra katas-
tro phe füh ren könn te. Denn die Vi ren und Bak te ri en 
von ei nem an de ren Pla ne ten, die wer den si cher lich 
ganz an ders funk ti o nie ren als die Vi ren und Bak te ri en, 
die wir ken nen und an die wir an ge passt sind. Sofern 
sie nicht – wie in jüngster Zeit von einigen Aluhüten 
und Verschwörungstheoretikern gemutmaßt wird – aus 
einem von Bill Gates und anderen nach der Weltherr-
schaft strebenden Großkapitalisten finanzierten Labor 
stammen. Ich meine, Hallo? Glauben wir ernsthaft, 
diese Leute hocken irgendwo in einem Keller, trinken 
dabei Kinderblut, um schön jung zu bleiben, und rüh-
ren irgendwelche Virencocktails zusammen, um die 
Menschheit zu unterjochen? Wer so was glaubt, der 
wird vielleicht auch der Äu ße rung ei ner Wup per ta ler 
Yoga leh re rin, sie hät te den bes ten Sex ih res Le bens mit 
ei nem Peg asia ner ge habt, Glauben schenken. Also ich 
finde ja, solche Äußerungen sind mit großer Vorsicht zu 
genießen. In vielerlei Hinsicht … Wenn man sich da 
schon drauf einlassen will, sollte man zu min dest ver-
su chen, sich zu schützen, vor all dem, was der blass-
grüne Adonis da so mit sich bringen mag. Sonst kann 
das schnell in ei ne Ka tast ro phe mün den.

Wir wis sen au ßer dem gar nicht, wie die Li bi do ei nes 
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Au ßer ir di schen so ist. Was uns da ei gent lich er war tet. Im 
Zwei fel war ne ich grund sätz lich da vor, mit Au ßer ir di-
schen zu nah in Kon takt zu kom men. Die sind ja auch 
meis tens schlecht ge launt. Im Uni ver sum ist nichts los, 
im mer sieht man die glei chen Ge sich ter, das hängt ei-
nem ir gend wann zum Hals he raus. Wenn die Au ßer ir di-
schen mit ho her Ge schwin dig keit zu uns ge flo gen sind, 
dann steht fest: Die ha ben kei ne Hei mat mehr. Denn zu 
Hau se bei ih nen auf dem Pla ne ten sind viel leicht ein paar 
tau send Jah re ver gan gen, da kennt sie kei ner mehr. Die 
ha ben kei ne Freun de mehr, sie kön nen also vor nie man-
dem mit ih ren Er leb nis sen an ge ben, der sie noch kennt.

Des we gen soll te man vor sich tig sein, Au ßer ir di sche 
nicht an spre chen, freund lich sein. Aber auf kei nen Fall 
ir gend et was von de nen an neh men und, un ter uns ge-
sagt, auf gar kei nen Fall Sex mit ih nen!

Jen seits des nor ma len Irr sinns
Ka tast ro phe

Ich weiß jetzt lei der nicht, wie die Ge schich te mit der 
Wup per ta ler Yoga leh re rin und dem flot ten Peg asia ner 
aus ge gan gen ist. Muss man ei nen von ih nen be dau ern? 
Den Peg asia ner viel leicht? Der wuss te ja auch nicht, auf 
was er sich da ein ge las sen hat. Yoga! So  was kennt der 
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doch gar nicht. Und wir kön nen uns ja alle bild lich vor-
stel len, auf wel che Ver ren kun gen der sich da so ein stel-
len muss te. Nee, nee, das kann sich für den ganz schnell 
zu ei ner Ka tast ro phe aus ge wach sen ha ben, auch wenn 
er kei ne Ah nung hat, was wir Men schen da mit mei nen, 
wenn wir uns die Haa re rau fen und ru fen: Ka tast ro phe! 
Der denkt viel leicht, die macht sich ge ra de die Haa re 
schön, weil man das heu te so trägt in Wup per tal. Aber 
ich schwei fe ab.

Eine Ka tast ro phe ist ge mein hin et was, das schlim mer 
ist als der Nor mal fall. Also, im Nor mal fall pas siert ja 
auch schon im mer et was, hier und da so ein  klei nes 
 Un glück. Sie wis sen schon: Früh stück sei auf der fri-
schen Kra wat te, bei un pas sen der Ge le gen heit auf ge-
don nert, Ba na nen scha le über se hen …

Aber eine Ka tast ro phe, das ist nicht nur ein et was grö-
ße res Un glück, son dern das ist eine Rie sen… ja eben: 
eine Rie sen ka tast ro phe. Also wenn rich tig viel ka putt-
geht und wenn sehr vie le Leu te da von be trof fen sind, 
dann spricht man von ei ner Ka tast ro phe.

So  was geht ja weit über Sie und Ihr Pro blem mit der 
Ba na nen scha le hi naus; es sein denn, Sie rei ßen im Fal-
len gleich noch den Markt stand, an dem Sie sich fest hal-
ten woll ten, und den Ge mü se händ ler und min des tens 
fünf wei te re Kun den mit zu Bo den. Und die he rum kul-
lern den Me lo nen ver ur sa chen auf der Stra ße eine Mas-
sen ka ram bo la ge.

Aber eine rich ti ge Ka tast ro phe wäre das wohl im-
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mer noch nicht, auch wenn es Ih nen ver mut lich so vor-
kommt, wie Sie da auf dem Rü cken lie gen und den 
Him mel nicht mehr se hen kön nen vor lau ter Ge mü se 
und Obst und schimp fen den Markt frau en, die sich den 
Tag si cher auch an ders vor ge stellt ha ben.

Eine rich ti ge Ka tast ro phe – muss ich Ih nen das jetzt 
wirk lich er klä ren? Wie das ist, wenn ir gend wo eine Rie-
sen wel le über ei nen Strand läuft und es wa ren ein paar 
tau send Men schen auf dem Strand, also vor der Wel le, 
und die sind dann weg? Das ist eine Ka tast ro phe.

Oder Um welt ka tast ro phen. Wenn ein gan zer In-
dust rie komp lex plötz lich ex plo diert und sich Di o xin 
über hun dert Quad rat ki lo me ter ver brei tet. Oder hier: 
Tscher no byl. Ha ben Sie schon ver ges sen? Oder ver-
drängt? Das sind ech te Ka tast ro phen!

Und das soll ten wir uns im mer mal wie der vor Au gen 
hal ten, wenn das arme Tier in uns mit uns durch geht. 
Wenn wir ei nen Tag hin ter uns ha ben, an dem das Früh-
stück sei da ne ben ge gan gen ist oder sich eine Ba na ne in 
selbst mör de ri scher Ab sicht vor un se re Füße ge wor fen 
hat. Das ist All tag! Aber wirk lich kei ne Ka tast ro phe. 
Son dern nur der ganz nor ma le Wahn sinn. Le ben eben.
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Le ben ist töd lich
Ri si ko

Ri iisiiikooo! Uah! Ist es Ih nen in den ge fühl ten An fangs-
jah ren des Fern se hens in Ih rem Oh ren ses sel bei die sem 
Wort auch im mer kalt den Rü cken hinun ter gelau fen? Ja, 
das wa ren noch Zei ten, als es nur drei Pro gram me gab 
und die hal be Na ti on da bei zu ge se hen hat, wie Ex per-
ten auf dem Ge biet der Be völ ke rungs struk tur Pom po lo-
niens oder des Fort pflan zungs ver hal tens des Schwar zen 
Kie fern pracht kä fers (das üb ri gens da bei hel fen kann, 
Wald brän de früh zei tig zu er ken nen: der Kä fer als Feu-
er mel der so zu sa gen) erst Fra gen be ant wor ten muss ten 
und spä ter mit ei gen tüm li chen Kopf hö rern ver se hen in 
Glas ku geln ge steckt wur den, in de nen sie – be glei tet 
von dra ma ti scher Mu sik und ei ner un er bitt lich ti cken-
den Uhr – mys te ri ö se Um schlä ge öff nen muss ten.

Das war noch rich ti ges Lehr fern se hen! Da hat man 
den Leu ten noch di rekt am Ge sicht ab le sen kön nen, 
was Ri si ko be deu tet. Da tra ten dann ganz lang sam die 
Schweiß per len auf die ge kräu sel te Stirn und über den 
Köp fen for mier ten sich rie si ge Fra ge zei chen: Was soll 
ich tun? Was wird wer den? Aber die se Fra gen kann man 
sich nur stel len, wenn man Mög lich kei ten hat. Oder im 
Fern se hen ist.

Man könn te sa gen, Ri si ko ist nur dann in der Welt, 
wenn man ver schie de ne Op ti o nen des Han delns hat. 

Lesch_Ausserirdisch_Bassermann_CC20.indd   16Lesch_Ausserirdisch_Bassermann_CC20.indd   16 14.12.2020   06:41:1714.12.2020   06:41:17



17

Wenn es also eine ge wis se Wahr schein lich keit gibt, dass 
ein ne ga ti ves Er eig nis ein tre ten könn te. Oder wenn es 
eine ge wis se Wahr schein lich keit gibt, dass ein ne ga ti ves 
Er eig nis mul ti pli ziert mit ei ner fi nan zi el len Be las tung 
ein tritt. So et was er höht das Ri si ko gleich un ge mein. Ich 
wür de so gar so  weit ge hen zu sa gen, dass ein Ri si ko sel-
ten al lein kommt. Ist ja auch schö ner für so ein Ri si ko, 
wenn es net te Be glei tung hat.

Wenn Sie jetzt zum Bei spiel in der Quiz sen dung die 
Ri si ko fra ge rich tig ver semm elt hät ten, weil Sie lei der 
nicht wuss ten, dass Ihr Haus kä fer ei nen di rek ten Draht 
zur Feu er wehr hat, dann wäre das so ein Fall für den 
Ri si ko-Escort ser vice. Sie ha ben nicht nur die ein ma li-
ge Ge le gen heit er grif fen, sich vor ei nem Mil li o nen pub-
li kum zu bla mie ren, son dern auch gleich die Koh le aus 
den Hän den ge ge ben, die Sie doch schon so fest ein ge-
plant hat ten.

Ein fach, weil Sie sich ver zockt ha ben! Weil Sie dem 
all zu  mensch li chen Drang der Selbst ü ber schät zung 
nach ge ge ben ha ben. Weil Sie nicht ein kal ku liert ha ben, 
dass die Sa che auch schief ge hen könn te.

Aber letz ten En des ist es doch so: Uns in te res siert ein 
Ri si ko ei gent lich nur dann, wenn es ver spricht wirk lich 
teu er zu wer den. Das sind so zu sa gen un se re Lieb lings-
ri si ken. Es gibt Bin dungs ri si ken, nun ja, soll man sich in 
eine Be zie hung hin ein stür zen oder nicht, man weiß ja 
nie, was da bei he raus kommt. Und es gibt exis ten zi el le 
Ri si ken. Das sind so zu sa gen die grund le gen den mensch-
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li chen Ri si ko quel len. Be zie hun gen und Exis ten zen. Da-
zwi schen gibt es noch Ri si ko ab schät zun gen – was soll ich 
tun im Han del und in der Wirt schaft (noch ein Bier oder 
ist dann schon der Lap pen weg?), oder was soll ich jetzt 
in die sem Au gen blick in mei nem Le ben tun? Das sind ge-
wis ser ma ßen »Risi ki nos«, die ganz klei nen Ri si ken.

Aber letzt lich muss man na tür lich sa gen: Ri si ko ist die 
Vo raus set zung für Frei heit. Ohne Frei heit gibt es kein 
Ri si ko und es gibt auch kei ne Frei heit ohne Ri si ko. Das 
heißt, Sie ha ben ei gent lich im mer die Ge le gen heit, auch 
ganz an ders ent schei den zu kön nen. Wenn ich aber fei-
ge bin, mei ne ich, nee, das Ri si ko neh me ich nicht auf 
mich. Also mit an de ren Wor ten: Wer wagt, ge winnt. Es 
sei denn, er ver liert.

Frisch ge zapft
Ent ro pie

Das krie gen wir auf ein mal nicht hin, das ist mir schon 
klar, aber ich ver such’s trotz dem mal. Also: Ent ro pie 
ist das Maß für die An zahl der Mög lich kei ten, die es 
gibt. Und die Ent ro pie nimmt im mer zu, weil die An-
zahl der Mög lich kei ten stän dig zu nimmt. Aber wa-
rum nimmt die An zahl der Mög lich kei ten im Kos mos 
im mer zu zu? Weil das Uni ver sum ex pan diert. Und es 
gibt über haupt kei ne Chan ce, da wie der he raus zu-
kom men.
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Der Be griff Ent ro pie wird auch oft ver wen det als ein 
Maß für Un ord nung. Aber be vor Sie nun in Er wä gung 
zie hen, den Stoß seuf zer »Hach, ist das wie der en tro-
pisch!« an zu brin gen, wenn Sie mal wie der den Lip pen-
stift in Ih rer Hand ta sche nicht fin den: Vor sicht, denn so 
stimmt das nun ei gent lich auch wie der nicht. Denn im 
Grun de ist Ent ro pie nur eine Aus sa ge da rü ber, ob ein 
Sys tem mehr Mög lich kei ten hät te, sich auch ganz an-
ders zu ver hal ten, als es das tut. Die Ent ro pie ist so-
zu sa gen der Zu stand, den ein Sys tem zu ma xi mie ren 
ver sucht. Also ge wis ser ma ßen mög lichst vie le Mög lich-
kei ten re a li sier bar zu ha ben. Und das wie de rum hat et-
was mit Un ord nung zu tun.

Die Un ord nung ist ein Zu stand ma xi ma ler Ent ro pie. 
Je ma xi ma ler die Ent ro pie in ei nem Sys tem wer den 
kann, umso mehr ver sucht ein Sys tem, in die se Rich-
tung zu ge hen. Das kön nen Sie üb ri gens gut bei ei nem 
Glas Bier be ob ach ten. Frisch ge zapft. Ganz frisch. Also 
ein fri sches Pils. Wenn Sie die ses Bier ste hen las sen, 
dann wird aus dem Schaum ir gend wann mal Bier. Das 
be deu tet, nach dem Satz von der zu neh men den Ent ro-
pie und dem zwei ten Haupt satz der Ther mo dy na mik, 
dass of fen bar der Schaum der ge ord ne te re Zu stand ist – 
re la tiv ge se hen zur Flüs sig keit. Weil, der Schaum ver-
wan delt sich ja in Flüs sig keit. Das mer ken Sie auch, 
wenn Sie nur lan ge ge nug war ten. Der Schaum, das 
sind Bläs chen, und die Teil chen, die sich da rin be fin-
den, kön nen sich nur in ner halb der Bläs chen wen den 
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und be we gen, wäh rend in der Flüs sig keit über all Be we-
gungs raum für die Teil chen vor han den ist. Aber den ken 
Sie jetzt nicht wei ter da rü ber nach, trin ken Sie lie ber 
Ihr Bier leer. Prost.

Ga lak ti sches Ge rülp se
Trin ken im Welt raum

Also, da mit wir uns jetzt nicht falsch ver ste hen: Ich mei-
ne Trin ken, ge pflegt Trin ken, nicht Sau fen. Dass die da 
oben das nicht dür fen, ist klar. Ob wohl ja ei gent lich kei-
ner da ist, der das so ein fach über prü fen könn te, den 
Funk ver kehr kann man schließ lich ab stel len. Und nach-
dem auf be weg ten Bil dern aus dem All alle ir gend wie 
he rum tor keln, könn ten die sich da schon or dent lich ei-
nen hin ter die Bin de gie ßen.

Aber da mit geht’s schon los. Da ist näm lich nichts 
mit Gie ßen, das fliegt Ih nen schnel ler um die Oh ren 
und schnur stracks in die nächs te High tech an la ge, als 
Sie schlu cken kön nen. Nein, Sie be kom men Ihre Ge-
trän ke da oben in klei nen Plas tik beut el chen ser viert, 
Stroh halm in klu si ve. Rot wein auf die se Wei se einver-
leibt, knallt ganz schön, aber ein Ge nuss ist das nun 
auch wie der nicht.

Wirk lich in te res sant wird es dann bei der Auf nah me 
von koh len di o xid halti gen Ge trän ken. Das ist ja hier auf 
der Erde nichts Un ge wöhn li ches. Man öff net eine Dose 
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oder ent ploppt eine Fla sche und gießt den In halt in sich 
rein. Das läuft dann da hin ten rich tig run ter und kracht 
vor al len Din gen dann, wenn das Koh len di o xid hin ter-
her wie der raus kommt.

Ja ge nau. In der Schwe re lo sig keit kommt da gar nichts 
raus. Hier, also auf der Erde, ist es die Schwer kraft, die 
ge wis ser ma ßen das eine vom an de ren trennt, des we gen 
kön nen die Gase nach oben und als or dent li ches Ge-
rülp se wie der raus. In der Schwe re lo sig keit al ler dings 
bleibt das al les da un ten drin. Also wenn man sich da 
ei nen or dent lich rein gießt, sa gen wir mal eine Fla sche 
Sprudel was ser, dann kriegt man eine di cke Wam pe. Ei-
nen Bläh bauch. Des we gen ist die Auf nah me von ei nem 
Glas Bier – stel len Sie sich mal vor, Sie wol len sich ein 
Glas Pils ein gie ßen, sie ben Mi nu ten zap fen ist ja nicht 
mög lich, aber Sie ha ben viel leicht eine Fla sche da bei –, 
tja, das kön nen Sie ver ges sen.

Das gan ze Le ben in der Schwe re lo sig keit ist ir gend-
wie to tal glück los, über haupt nicht schön. Also über-
haupt nicht. Es ist kein Wun der, dass die Leu te nach 
ei ner Wei le wie der froh sind, nach Hau se zu kom men. 
Der Blick durchs Fens ter auf die Erde ist ja mal ganz 
schön, aber ’n rich ti ges Bier trin ken oder was Or dent-
li ches es sen, das ist es doch ei gent lich! Das ist Bal sam 
für die See le.
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Mei ne Sem mel und ich
Es sen im Welt raum I

Man muss jetzt na tür lich un ter schei den: Be fin det man 
sich ge ra de in ei ner Ra ke te, die mit gro ßer Ge schwin-
dig keit be schleu nigt wird und da von fliegt, oder be fin det 
man sich im frei en Fall. Also: Ent we der fliegt die Ra ke te 
hoch, oder die Raum kap sel oder Raum sta ti on be wegt 
sich im frei en Fall um die Erde. Das Ers te ist ei gent lich 
re la tiv lang wei lig. Wenn die Ra ke te be schleu nigt wird, 
dann kann man ge nau so es sen wie un ten auf der Erde, 
weil man sei ne Schwer kraft spürt und al les ist gut.

In te res sant wird es ei gent lich erst, wenn Sie ver su-
chen, in der Schwe re lo sig keit et was zu sich zu neh men. 
Das ist näm lich gar nicht schön. Das ist so gar rich tig 
uäh. Weil, man ser viert Ih nen da oben ja gar kein rich-
ti ges Es sen, son dern so et was Ein ge schweiß tes, Ge-
frier ge trock ne tes, das an schlie ßend mit war mem Was-
ser wie der ir gend wie weich ge macht wird. Also qua si 
Pam pe. Das muss na tür lich auch so sein, denn es dür-
fen ja schließ lich kei ne Krü mel in der Welt ge schich te 
her um flie gen.

Stel len Sie sich mal vor, Sie bei ßen in der Schwe-
re lo sig keit in so eine rich tig fri sche, frisch ge ba cke ne, 
knusp ri ge Sem mel. Oder in ein Bröt chen, ganz wie Sie 
wol len. Aber frisch muss es sein. Und dann bei ßen Sie 
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